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‘Befreiung ist die größte Freiheit’, wird sich der Gefangene denken, der 

soeben seine Haftstrafe verbüßt hat oder der Sklave, der nicht länger 

Eigentum seines Sklavenhalters ist. Vielleicht wird sich das auch so 

mancher Deutsche nach dem Mauerfall 1989 gedacht haben, nachdem er 

zum ersten Mal die ‘harte’ Mark in der Hand hielt und über die (dama-

lige) deutsch-deutsche Grenze ging. 

Diese Diplomarbeit handelt im weitesten Sinne von Befreiung, Freiheit 

und den Konsequenzen die der befreite Mensch zu tragen hat. Sie han-

delt über das positive Gefühl selbstbestimmt und autonom zu sein und 

über die damit verbundene Verantwortung, die man nicht nur tragen 

kann, sondern tragen muß. Sie versucht einige Gründe aufzuspüren, wa-

rum der (post)moderne freie Mensch der Gegenwart atomisiert, orientie-

rungslos, selbstbestimmt, akzeptiert, unabhängig oder auch abhängig 

ist. Sie verweist auf die Chancen individueller Freiheit ebenso, wie auf 

die Nachteile vom Zwang zur Freiheit. 

 

Grundlage meiner Betrachtung ist der Prozeß der Individualisierung. Im 

Zentrum dieser Arbeit steht der Mensch - Mittelpunkt meiner angehen-

den beruflichen Arbeit. Da es nicht möglich ist, alle Facetten des Indi-

vidualisierungsprozesses in einer Diplomarbeit auszuleuchten, spezifi-

ziere ich mich auf die Grundlagen und Folgen, die sich mir am wich-

tigsten und weitreichendsten darstellen. In Kapitel 1.1 gebe ich einen 

ersten Überblick über Tendenzen einer individualisierten Gesellschaft. 

Außerdem grenze ich Individualisierung vom Modernisierungsprozeß 

anhand eines idealtypischen Dreiecksmodell, in Anlehnung an Talcott 

Parsons idealtypischen Vierecksmodell, ab. Dieser Schritt wird nötig, 

da ich nicht den ganzen Modernisierungsprozeß bearbeiten will, son-

dern mich auf Individualisierung beschränke. Ich stellte fest, daß die 

anderen beiden Dimensionen von Parsons Modell, Rationalisierung und 

Differenzierung, zugleich Grundlage vom Individualisierungsprozeß 
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sind, die sich gegenseitig bedingen. Dementsprechend gehe ich auf die-

se beiden Dimensionen gesondert ein und forme daraus das idealtypi-

sche Dreiecksmodell mit den Dimensionen Rationalisierung, Differen-

zierung und Individualisierung, als Grundlage meiner Arbeit. 

Der durch den Modernisierungsprozeß eingeleitete Umbruch der Werte 

ist die wichtigste Grundlage für den modernen Pluralismus, der seiner-

seits ein wichtiges Element moderner Individualisierung ist. Kapitel 1.2 

beschäftigt sich mit der Pluralisierung der Werte, subjektiver und inter-

subjektiver Sinnkrise, intermediären Institutionen und der postmoder-

nen Theorie. Daneben stelle ich noch die Wertesynthese von Helmut 

Klages, als positives Beispiel gelungener Wertintegration vor. Da der 

Pluralismus nicht nur Werte beeinflußt, die ihrerseits den Menschen 

maßgeblich prägen, sondern auch das Individuum selbst, war es für 

mich unmöglich, Pluralismus aus der Auswahl möglicher Individualisie-

rungsthemen zu streichen. 

Nachdem die wichtigsten Grundlagen bearbeitet sind, wende ich mich 

dem Menschen zu und betrachte in Kapitel 2 individuelle Folgen für 

individualisierte Bürger. Zuerst beschäftige ich mich mit der kontrover-

sen Freiheit, die durch Individualisierung entstanden ist. Auf der einen 

Seite steht eine neue Unabhängigkeit durch Enttraditionalisierung, auf 

der anderen Seite eine neue Abhängigkeit von vielfältigen Organisatio-

nen. Danach betrachte ich die Diskussion um den Tod des Subjektes, 

die in letzter Zeit immer deutlicher zu hören ist. Wird das Individuum 

durch Pluralität und Individualisierung in sich selbst brüchig oder bietet 

sich gerade durch den zerbrochenen Persönlichkeitskern eine neue 

Chance der Befreiung ? Ebenso verhält es sich mit der Diskussion um 

die Atomisierung und Egozentrierung des Menschen. Die einen bekla-

gen den Verfall von Solidarität und traditionellen Beziehungsmustern, 

die anderen sehen im Entstehen neuer Beziehungsformen eine Chance 

für Befreiung und Autonomie. Zuletzt stelle ich noch die Bedingungen 

für ein sinnvolles, produktives Leben vor, daß sich trotz (oder gerade 

wegen) Individualisierung offenbart. Die oben angesprochenen Chancen 
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sind das eine, die notwendigen Ressourcen um sie zu nutzen, das ande-

re. Meine Betrachtung ist durchaus positiv gefärbt, wenngleich ich nicht 

glaube, Gefahren nicht ernst genug zu diskutieren. 

Schließlich wende ich mich in Kapitel 3 den neuen Anforderungen an 

die Soziale Arbeit zu. Aufgrund der Aktualität dieser Diskussion kann 

ich nur ein paar Optionen anbieten. Perspektiven einer neuen Kultur der 

Sozialen Arbeit zeichnen sich ab, sind aber noch keineswegs gründlich 

durchdacht oder konzeptionelle festgehalten. Ideen, Vorstellungen und 

Tendenzen stehen im Raum und ‘warten darauf’ diskutiert zu werden. 

Einmal mehr ist Lehre und Praxis der Sozialen Arbeit nicht ‘up to date’ 

und hat einen Nachholbedarf sowohl in theoretischer, als auch konzep-

tioneller Hinsicht. Lebensweltorientierte Soziale Arbeit und inszenierte 

Solidarität sind die ersten Vorschläge auf die veränderte Lebenswirk-

lichkeit der Menschen.  

 

Der Titel ‘Schöpferische Zerstörung’ geht zurück auf Joseph A. Schum-

peter, der 1942 die kapitalistische Dynamik so bezeichnete (vgl. Chris-

tian Thies 1997, S.142). Ich fand ihn sehr passend, weil er die Ambiva-

lenz des Modernisierungsprozesses gut beschreibt. Auf der einen Seite 

werden traditionelle Werte, Beziehungsmuster und Solidaritätsformen 

zerstört, auf der anderen Seite Freiheit, Autonomie und neue Bezie-

hungsformen geschaffen. Individualisierung stellt sich demnach als 

‘schöpferische Zerstörung’ dar, die gleichermaßen Gefahren, als auch 

Chancen bietet - es gilt immer beide Seiten zu sehen. 

 

Die gesamte Diplomarbeit beschränkt sich ausschließlich auf westliche, 

kapitalistische Gesellschaften, wie z.B. Deutschland. Andere Gesell-

schaften sind nicht so sehr vom Modernisierungsprozeß betroffen und 

können nicht in einem Zug mit den westlichen Industrienationen ge-

nannt werden. Für Äthiopien oder den Iran treffen die Ausführungen 

dieser Arbeit mit Sicherheit nicht zu.  
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